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Unb roie ift es mit ber SlnleUje in
(Europa?"

Don 93ebro fdjob forgenooü* bie Sdjultern
bodj.

SBorläufig ift bas Gelb nodj nidjt ba.
SBenn roir S3edj baben, bat es inäroifdjen fdjon
ein anberer geflaut bann roarten fie gar
nidjt mebr, bis es bietbet fommt ."

Unb menn roir ©lüd boben?"

S3ft ." Don 53ebro legte roatnenb bie
§anb auf ben SJÎunb. 9îidjt fo faut! Senn
roenn roir ©lüd baoen unb es beute roirflidj
mit ber .Queen SJfarn' anfommt, bann finb
mir beibe morgen nidjt mebr bier. Sas roiffen
Sie bodj aueb! SJÎit fünf SJÎillionen fann man
brüben bei Dnfel Sam fdjon gan3 gut leben."

Ser S3räfibent ridjtete fidj plötjlidj roürbe*
ooff auf.

Xonio roar in bie lür getreten unb mel=
bete: 3Jîr. ©riffman, Seteftio aus Gonbon."

S3ebro ©omej n Saloabor lebnte fid) febr
roeit jurüd unb roarf einen einbringlidjen
931id auf ben Dffijiet.

Sa ift es ." flüfterte er, aber SRube

um ©ottes SBillen oornebme SHube."

Gr erbob fidj unb ai"8 bem «intretenben
Seteftio entgegen.

*

Gnigma ." pläffcfjerten bie SBeHen leife
am Äiel bes 33ootes, bas burdj bas SBaffer
glitt. Gnigma ." fang bie Sitje ber ßuft,
bie flimmernb unb glübenb um ibn rjing.

Slnatol S3igeon ruberte nidjt mebr. Gr
mufete fidj erft ftarfen.

Gr batte mit freubiger Genugtuung ent=

bedt, bafj bas 33oot oorfdjriftsmäfiig oetpro=
oiantiert roar, unb er benutjte jebe ©e=

legenbeit, fidj einen fleinen ïeil ber 33or=

röte ju ©emüte ju jieben. Gr Ijofftc in eini=
gen Sagen feftes Canb erreidjt ju Reiben.
53is bafjirt roürben bie 33orräte reidjen.

Gnigma ." plätfdjerte bas SBaffer.

Gr befam ben Sîamen nicbt mebr aus
feinem ©ebädjtnis beraus. SlUe feine ©eban--
fen freiften um bas eine SBort.

Sein Sjitn Brannte.

$unger unb Surft roaren biet nidjt ju
Befürdjten, aBer bie Ijcigc SJÎittagsfonne
ftadj praH auf ibn.

Sie 33ilber flimmerten oor feinen Sfugen.

Gr geftanb ficb, bafe es möglidj roäre, ba&
gar nidjt roeit oon ibm ein Sdjiff oorüber=
fomme unb er es nidjt feben fönne.

Siefe Skfürdjtung fiejj ifjn alle Gnergie
jujammenreiften.

Gr erbob fid) in bem fdjroanfenben S3oot

unb ftarrte über ben $orijont. Sie Sonne
blenbete ibn, ibre fpiegelnben Sîeffeje fdjufen
in bem SBaffer ïaufenbe oon glitjernben
Cidjtern

Seine Hoffnung batte ibn nidjt getäufd)t.
Gr fab einen Segfer
Sie Gntfernung fonnte er nidjt fdjätjen.

Seine Slugen Brannten roie fein Senfen.
Slber er rifj fein $emb betunter unb liefj

es als roeifje Sîotflagge roeben, f)oi) ti-
boben in ber Sauft.

Sie nädjften Greigniffe mödjten oielleidjt
Stunben gebauert ba&en, in feiner Gt=

innerung oetfdjmolj es ju ber Sauer eines
einzigen Slugenblids.

Sluf ben oollftänbigen 3ufammenbang ber

Singe befann er fidj erft oon bem SIugen=

blid an, roo er an Sed bes fleinen Seglers
lag unb gietig glüffigfeit tranf, bie man ibm
in einer <5elbflafdje teidjte.
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Und wie ist es mit der Anleihe in
Europa?"

Don Pedro schob sorgenvoll die Schultern
hoch.

Vorläufig ist das Geld noch nicht da.
Wcnn wir Pech haben, hat es inzwischen schon

ein anderer geklaut dann warten sie gar
nicht mehr, bis es hierher kommt ."

Und wenn wir Glück haben?"

Pst ." Don Pedro legte warnend die
Hand auf den Mund. Nicht so laut! Denn
wenn wir Glück haben und es heute wirklich
mit der .Queen Mary' ankommt, dann sind
wir beide morgen nicht mehr hier. Das wissen
Sie doch auch! Mit fünf Millionen kann man
drüben bei Onkel Sam schon ganz gut leben."

Der Präsident richtete sich plötzlich würdevoll

auf.
Tonio war in die Tür getreten und

meldete: Mr. Eriffman, Detektiv aus London."

Pedro Eomez y Salvador lehnte sich sehr

weit zurück und warf einen eindringlichen
Blick auf den Offizier.

Da ist es ." flüsterte er, aber Ruhe
um Gottes Willen vornehme Ruhe."

Er erhob sich und ging de« «intretenden
Detektiv entgegen.

Enigma ." plätscherten die Wellen leise
am Kiel des Bootes, das durch das Waffer
glitt. Enigma ." sang die Hitze der Luft,
die flimmernd und glühend um ihn hing.

Anatol Pigeon ruderte nicht mehr. Er
mußte sich erst stärken.

Er hatte mit freudiger Genugtuung
entdeckt, daß das Boot vorschriftsmäßig
verproviantiert war, und er benutzte jede
Gelegenheit, sich einen kleinen Teil der Vorräte

zu Gemüte zu ziehen. Er hoffte in einigen

Tagen festes Land erreicht zu haben.
Bis dahin würden die Vorräte reichen.

Enigma ." plätscherte das Waffer.
Er bekam den Namen nicht mehr aus

seinem Gedächtnis heraus. Alle seine Gedanken

kreisten um das eine Wort.
Sein Hirn brannte.

Hunger und Durst waren hier nicht zu

befürchten, aber die heiße Mittagssonne
stach prall auf ihn.

Die Bilder flimmerten vor seinen Augen.

Er gestand sich, daß es möglich wäre, daß
gar nicht weit von ihm ein Schiff vorüberkomme

und er es nicht sehen könne.

Diese Befürchtung ließ ihn alle Energie
zusammenreißen.

Er erhob sich in dem schwankenden Boot
und starrte über den Horizont. Die Sonne
blendete ihn, ihre spiegelnden Reflexe schufen

in dem Waffer Tausende von glitzernden
Lichtern

Seine Hoffnung hatte ihn nicht getäuscht.
Er sah einen Segler
Die Entfernung konnte er nicht schätzen.

Seine Augen brannten wie sein Denken.
Aber er riß sein Hemd herunter und ließ

es als weiße Notflagge wehen, hoch
erhoben in der Faust.

Die nächsten Ereignisse mochten vielleicht
Stunden gedauert haben, in seiner
Erinnerung verschmolz es zu der Dauer eines
einzigen Augenblicks.

Auf den vollständigen Zusammenhang der
Dinge besann er sich erst von dem Augenblick

an, wo er an Deck des kleinen Seglers
lag und gierig Flüssigkeit trank, die man ihm
in einer Feldflasche reichte.
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.Komisch! Im Geschäft denk ich fortwährend an sie; bei ihr nie ans Geschäft!"

Beim Examen
Professor: Was stellen

Sie sich unter einer
Kettenbrücke vor?"
Kandidat: Wasser!"
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